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Mutter Maria, Göttin Madonna & Horus erzählen
«Erkenntnis Narzissmus» 

Der Scheinwerfer im Dunkeln
Die narzisstischen Persönlichkeiten stehen gerne im Mittelpunkt, drängen sich mit jeglichen, gerade passenden Themen in den Vordergrund, sie können Argumente zeitlich wie abgemacht, aus dem Ärmel schütteln. 
Ihr Gerede macht den Anschein, dass sie immer, über alles, Bescheid wissen. Sie haben eine sichere, fest eingespielte Redegewandtheit, wie die perfekten Schauspieler, alles vorbereitet und gesetzt.
Sie wollen glänzen, Anerkennung generieren und erreichen, dass sie beruflich einen hohen Status erreichen.
Bei genauerem Hinsehen, wenn man den mit ihnen in engeren Kontakt tritt, fällt ein sehr schnell auf, dass sie mehr scheinen als wirkliche Tiefe in sich tragen.
Das gemeinte Gerede, welches im Aussen so sicher und fest hinüberkommt, wird bald, als spielerische Fassade festgestellt. Denn wer sich mit ihnen mehr, als nur beruflich einlässt und spirituelles Wachstum schon umgesetzt und integriert hat, spürt schnell über die Intuition, dass hier etwas nicht stimmt. 
Die narzisstischen Persönlichkeiten schweben an der Oberflächlichkeit, tiefgründige Themen des Lebens, kennen sie schon, und tun so als ob sie meisterliche Erfahrungen schon gemacht haben, jedoch spielen sie dies nur, es ist erprobt und eingespielt. 
Sie wissen, dass genau mit diesen Themen, die intuitiven, unreifen Seelen, darauf reinfallen, weil es genau die passenden Themen sind, welches diese Klientel braucht, auf der Suche ist und sie auch integrieren möchten.
Schliesslich sind auch die narzisstischen Persönlichkeiten, exakt auf dieser Spur, jedoch lassen sie die Tiefe nicht zu, weil in ihnen die emotionale Ebene vor lauter Kälte, erstarrte. 
Es ist wie ein Gewässer, welches vor tiefen Temperaturen, lange Zeit, an der Oberflächlichkeit eingefroren ist. Diese Schichten müssen aufgetaut werden, dazu braucht man nur hinzuschauen, eigene Innen-An-Schau zu betreiben und diese Schichten, würden langsam, subtil, aufgebrochen werden.
Diesen Schichtenaufbruch ist wichtig und wäre die passende Lösung. Leider ist es aber bei vielen Narzissten so, dass sie vor lauter verpasster Zeit, die Situation nicht mehr retten können. Oftmals auch, weil sie schon das gewisse Alter erreicht haben und sich selbst nicht mehr helfen können.
Aber die seelischen Schmerzen bleiben, sie blockieren ihr Leben, in dem sie immer wieder auf die Oberfläche geraten und sie endlich erkannt werden möchten. Die Emotionen wie Wut und Frustration sind nicht einfach weg. Sie gedeihen weiter, entwickeln sich tiefer in die verschiedenen Seelenschichten ein und produzieren einen erheblichen seelischen Schaden in der Zukunft.
Wenn Wut lange im inneren der menschlichen Seele verhaftet bleibt, nagt sie weiter und steigert sich zu Frust und zu infantilen, sabotierenden Manipulationen, die man anderen zufügt, durch diesen gespürten Frust. Diese Steigerung ist eine schleichende, schädliche Energie, die sich weiterformt, weiter hineinschneidet und sich einprägt. 
Dies ist für die menschliche Seele, sehr schmerzhaft und zeigt sich als psychische Qual. Die Frustration steigert sich zu tiefsitzender Groll. Der weitergedeiht und tiefen Hass erzeugt.  Dies ist das Höchste der Negativität, die einen stillen Untergang der Seele erzeugt.
Die ganze Abfolgerung von der Steigerung durch dessen Emotionen, zeigt und bestätigt, wie sich der Narzisst, selber, unbewusst, zerstört. Zerstörung geschieht auf allen Ebenen, seelisch, geistig und körperlich.
Aber, der wahre Narzisst, kann und will nicht hinschauen und deswegen versucht er alle tiefschwingenden Emotionen, die seinen Frust, Groll und Hass erzeugen, wegzuschieben und projiziert sie auf sein aktuelles Gegenüber.
Wenn er in dieser Situation ein potentielles, spirituelles, erwachtes Wesen vor sich hat, wird er genau dieses dazu benutzen. 
Denn dieses Wesen besitzt genau das, welches unbewusst dem Narzissten fehlt und natürlich auch sofort implementiert haben möchte. 
Jedoch wird er selten diesen Weg des spirituellen Erwachten gehen wollen, denn meistens ist es ihm viel zu anstrengend sich zu reflektieren.  Er mag es nicht, bei sich selber hinzuschauen, einerseits mag er die geniesserische Bequemlichkeit und es täte sein Ego zu sehr verletzen, hinschauen zu müssen, dann würde er die Sachlage akzeptieren und annehmen. Diese Eigenschaften hat er gar nicht angeeignet, deswegen gibt er alles, von sich ab, wehrt und verteidigt sich mit Sturheit und Abgestumpftheit. 
Dies würde ihn auch zu viel Zeit beanspruchen und würde keinen finanziellen Ertrag erbringen.
Sein Gusto ist es, mit allen Mitteln, egal wer er dazu benutzt, beruflich zu glänzen, erfolgreich sein und als Scheinwerfer wahrgenommen zu werden.
Er will scheinen, gesehen werden und seine vergänglichen schmerzlichen Muster der Kindheit nicht mehr spüren zu müssen. Er hat sehr darunter gelitten, dass er als Kind weder wahrgenommen, gesehen, gehört und anerkannt wurde. Er fühlte sich vernachlässigt, einsam und im Stich gelassen.
Einem kleinen Kind erzeugt das eine grosse Schnittwunde in den seelischen Ebenen. Diese Wunde bleibt, sie blutet weiter und kann nie geheilt werden, wenn sich niemand darum kümmert.
Leider verkümmern solche kindlichen Seelen dabei, die Verkümmerung generiert weitere Blockaden die still, leise weiteren Schaden zurichten. Ein Kind kann sich nicht wehren, es bleibt auf der Strecke zurück und versucht nur zu überleben. Er fängt an, innerlich, eigene Strategien zu produzieren, die ihm die Zukunft absichern. Es erfährt, dass es im Aussen durch erbrachte Leistung, Ansehen bekommt. Dieses Ansehen wird weitergeformt zu Anerkennung. 
Diese Steigerung wird oft als junges Erwachsenes entwickelt. Genau in dieser Phase müsste den eigentlichen, unterdrückten Schmerz angegangen werden und nicht im Aussen versuchen zu wollen, mit allen Mitteln zu glänzen um sich davon zu schleichen. 
Der Fokus geht nur noch Richtung Kompensation, anstatt zu innerer, seelischer Reinigung. Es wird kompensiert, was als Kind nicht bekommen wurde. Diese Strategie wird mit dem Alter, durch vollständige Manipulation gesteigert. Dies ist ein natürlicher Überlebensmodus einer zerstörten, gebrochener Seele, die in einer Sackgasse gelandet ist.
Die Verzweiflung ist dementsprechend gross, die Hoffnung schon lange eliminiert und die Wut riesig, da keine Alternativen in Sicht sind.
Der einzige Trost ist es, im Aussen glänzen zu wollen, dies gibt den kleinen Antrieb, um den Motorschaden nicht ganz zu forcieren.
Deswegen sucht man im Aussen immer wieder neue Kontakte, fragt und forscht nach mehr Ansehen, damit man seine Verirrung im Leben, in der Sackgasse, überlebt.
Leider entkommen hier nur ganz wenigen dieser Sackgasse. Denn sein Leben ist ja sowieso falsch aufgebaut, die Sackgasse wurde selbst erzeugt. Und hier geschehen weitere prägende Aktionen, die einem Narzissten das ganze Leben falsch gedeihen lässt.
Er lässt sich dementsprechend auch mit den falschen Menschen ein, weil er sich auf dem Weg geirrt hat. Und da er ja auch keine seelische Aufarbeit getan hat, wird das Spiel weiterdrehen, in dem es den oberflächlichen, falschen Spielchen anpasst. Dies bedeutet, dass sein ganzes Leben einen falschen Film spielt, der aus höherem, geistigem Sinn, gar nicht geplant war.
Dies bedeutet, dass das ganze Leben ein Irrtum wird. Dies ist eine traurige Tatsache, weil das ganze gelebte Leben nicht wie geplant, authentisch, wahrhaftig gelebt wurde. 
Es ist auch so, dass der Mensch der die narzisstischen Qualitäten sich aneignet und sie anwendet, seine ganze Inkarnation vergeudet und verschwendet. Dies spürt er selber, unbewusst, weshalb seine Wut, sein Frust und sein selbst erzeugten Hass in sich, immer wieder an die Oberfläche treten und er sie strategisch unterdrücken muss, weil er nie gelernt hat, wie man damit umzugehen hat. 
Je mehr sie gespürt wird, um so mehr, wird der Narzisst manipulieren, bis er auch waghalsige Taten umsetzt, die fatale Folgen haben könnten, die er natürlich nie getätigt hat. 
Man muss verstehen, dass er unter stetigen gefühlten Emotionen, in sich so erdrückt wird, dass er einen Weg sucht, um zu überleben. 
Je tiefer in den Ego Schichten er fühlt, um so mehr Schaden würde er zufügen. Da muss aufgepasst werden, denn er nimmt alles in Kauf, er geht bis über den Tod hinaus. Er versucht auch mit elektronischen Geräten zu spielen, damit sie Feuer erzeugen könnten. 
Keine Handlung ist ihm zu anstrengend, um andere zu schädigen. Zu gerne sieht er andere leiden, dies erzeugt Trost und Motivation in ihm, damit er es weiter aushält.
Seine Seele ist abgestumpft, er fühlt nichts mehr und wird so durch seinen Hass getrieben, anderen zu schaden.
In seiner ganzen Kindheit bekam er nie emotionale Unterstützung. Er kannte es nicht, wusste aber, dass auch in ihm innerlich was ist, welches Hingabe und Zuwendung benötigt um sich sicher und geborgen zu fühlen. Wenn dies in der Kindheit vergessen geht, oder es einfach keinen Platz hatte, weil die Eltern ja auch ohne aufgewachsen sind, wie können es die Kinder lernen und selber weitergeben. 
Da ist der Ursprung festgehalten, blockiert durch tiefe entstandene Trauer in den früheren Kinderjahren, die leise, stumm ihren Weg ebneten.
Die Steigerung der Emotionen ist eine logische Folgerung, von unterdrückter Trauer und Schamgefühle. Das Kind fing an, sich für seine eigenen Gefühle, zu schämen. Es kehrte in sich, verbieg sich, passte sich überall an, um ja nicht aufzufallen. Innerliche Verstimmungen konnten gar nicht wahrgenommen werden, weil in ihnen das seelische, emotionale Fundament fehlte. 
Die Wurzeln, die durch emotionale Sicherheit entstehen, konnten sich nie bilden, das Kind musste im Aussen eine Methode ausfindig machen, um in der Gesellschaft überleben zu können. Meistens sind sie auch in sozialen Konflikten verstrickt und kommen nie weiter, weil sie die Grundlage, mit Gefühlen und Emotionen, nicht aufgebaut haben.
Aber, sie verstehen es genau, welche Themen gefragt sind, weil sie instinktiv, agieren und reagieren. Sie werden im Aussen getriggert, tief eingefrorene Emotionen werden wachgerüttelt, aufgebrochen und an die Oberfläche geschwemmt, bis sie sich als Burnout oder nervlichen Zusammenbruch diagnostiziert werden. Sie werden weitere tiefe, psychische Verstimmungen auslösen und weitergedeihen, wer es nicht gekonnt lösen und aufarbeiten kann um endlich Heilung zu bekommen.
Denn je älter man wird, desto schwieriger ist es, versäumte Themen der Kindheit aufzuarbeiten. Vieles wird das ganze Leben hingenommen, schöngeredet und unterdrückt, durch die eigenen Schamgefühle. 
Sie erreichen es, dass man trainiert ist, Gefühle und Emotionen, nicht nur zu unterdrücken, sondern gekonnt wegzuspielen um sie möglichst zu vergessen.
Ab einem gewissen Alter, vor allem wenn die Midlifecrisis Phase anfangen könnte, wird es unmöglich sein, den Ursprung des Themas, aufzuarbeiten. Denn in dieser Phase hat der Mensch so viele andere Themen im Aussen, dass ihm die Einsicht dazu fehlt, dass man sich seiner Seele widmen könnte.
Einen kleinen Prozentsatz gibt es, der dieses Thema aufspürt und aufarbeiten möchte, wenn sind es empathische, intuitiv starke Persönlichkeiten die sich nicht fürchten, ihre Vergangenheit aufzuarbeiten und heilen zu wollen. 
Meistens bedarf es eine intensive lange Zeit, diesen Weg zu gehen. Es lohnt sich, denn das Aussen bleibt bestehen, die Forderungen werden nicht weniger, warum sich nicht noch rechtzeitig, auf den Weg machen und sich von Altlasten befreien wollen. 
Es erleichtert und oft stecken in diesen Phasen, neue, erfolgreiche Möglichkeiten aus dem nichts, im Angebot, dass man wortwörtlich Geschenke bekommt. 
Neue Wege können sich öffnen, die lange geschlossen waren. Es eröffnen sich neue Aufgaben, die manchmal eine Herausforderung sind, aber im Nachhinein eine lohnenswerte Erfahrung waren, die man nie missen möchte, denn meistens gehen neue Türen und Tore auf, die ein weiteres schönes Weiterkommen ermöglichen. 
Alles sollte im Kreislauf sein, aktive Kraft bekommen um den Kreislauf energetisch am Leben zu halten. 
Stillstand oder gar Blockaden sollten aufgehoben werden oder niemals entstehen, sonst wird es immer enger und bedrohlicher, die Baustelle räumen zu können, ohne fremde Hilfe zu bekommen.
Jedoch ist es wichtig, autonom und eigenverantwortlich zu agieren und reagieren, um ein selbstbestimmtes, motivierendes und optimistisches Leben zu führen. 
Dann entsteht die Leichtigkeit, Freude kehrt ein und der Mensch hat auch die Möglichkeit, Gesundheit und Heilung selbst zu erleben. Mit seinem eigenem, integrierten Schöpfungspotential, welches selbstbestimmend entwickelt wurde. Dies steht jedem Menschen, seit der Geburt zur Verfügung. 
Es ist sein freier Wille, diesen Weg zu gehen, sich seine Werkzeuge zu nehmen und sein eigener Seelenarzt zu werden. Er kennt seine Seele am besten, er lebt sein Leben, er erlebte seine Vergangenheit und ihm sollte es möglich sein, seine Bedürfnisse zu kennen, auszusprechen und nach dessen Prinzipien zu leben. Authentisch, wahrhaftig als freier Mensch.
Hingegen der Narzisst lebt kein freies Leben, er ist eingeschränkt und gefangen, in seinen kindlichen Themen. Gekonnt hat er es wegtrainiert, unterdrückt und weggeschoben. Sein Lebensspiel, gleicht einem Theater, absolviert auf einer einsamen Bühne mit wenigen Zuschauer. Diese werden immer weniger, denn sie durchschauen sein Spiel und werden ihn von Szene zu Szene, leise, aber sicher verlassen. 
Sie durchschauen seine manipulativen Handlungen, die transaktiv geschehen und trotzdem unachtsam passieren. Seine Zuschauer und noch Mitläufer, sind sehr intuitiv und spirituelle Seelen die forschen und Wissen aneignen, sie hinterfragen und wollen Gewissheit.
Demzufolge werden die Tatsachen immer beleuchtet, denn der Tag mit Sonnenschein kehrte immer wieder ein, die Scheinwerfer gerieten in den Hintergrund und verblassten im Licht der Sonne.
Sie gerieten in Vergessenheit, einsam und verlassen standen sie da und versuchten eines neuen Tages, verzweifelt zu scheinen, immer wieder von Neuem machen sie den Versuch und jedes Mal kam die Sonne und stellte sich vor ihn hin.
Die Scheinwerfer sind im Moment gut um Schattenthemen zu beleuchten, aber wer sie nicht annimmt und verleugnet, dreht sich ständig im Kreis, wiederholt die Tatsachen, wird getriggert und projiziert sein Schmerz der Sonne, denn sie steht da, selbstlos, erwartungslos und wärmt die Herzen der Menschen. 
Hingegen der Scheinwerfer generiert viel Strom, will glänzen und blenden und verursacht Umtriebe mit Service und Reparaturen. Am Schluss entstehen viele Kosten da seine Lebensdauer von kurzer Dauer ist und er schnell wieder in Vergessenheit gerät.
Das «Sein» & «Wirken» des Narzissten ist zu vergleichen mit einem Scheinwerfer und der, der ihn stellt, mit der Sonne. 
Die Sonne ist nicht angreifbar, sie steht bedingungslos da, heilt und sorgt für Frieden.
Der Scheinwerfer im Dunkeln, beleuchtet scheinheilig, die dunkle Nacht, im Moment, er dient, um etwas im Moment zu bescheinen. Er lässt die Dunkelheit verschwinden.
Die Sonne ist da, wärmt die Natur, wärmt die Gemüter und verbindet das Wunder des Lebens, mittels Sein und Wirken in einem und erzeugt Leben in allen Facetten und Bereichen sowie ist sie Meisterin des Lichts, in dem sie verdunkelte Stellen, im Dunkeln transformiert und heilt. 
Lernt die Sonne von einem Scheinwerfer zu unterscheiden! Beobachte!
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